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Da staunen die Passanten: Stefan Lohmüller als „One Minute Sculpture“. Foto: D. Müller

Die „One Minute Sculpture“ macht aus Menschen Kunst
9. „Kulturelle Werkwoche“ der Fachschule für Sozialpädagogik im Berufskolleg. Erziehungsstudenten sind Multiplikatoren.

VON DIRK MÜLLER

Stolberg . Konzentrierten Blickes
bewegen sich acht junge Men-
schen durch die Stolberger Innen-
stadt. Sie sind auf der Suche nach
Besonderheiten im Alltag und fin-
den immer wieder eine passende
Szenerie für ihr Vorhaben. Kaum
hat Stefan Lohmüller einige leere
Kartons am Rande der Rathaus-
straße entdeckt, wird er zu einer
„One Minute Sculpture“ nach
dem Vorbild des österreichischen
Künstlers Erwin Wurm. Zum Stau-
nen der Passanten nutzt er die
Pappkisten als Requisiten und ver-
schmilzt mit ihnen innerhalb ei-
ner Minute zu einer Skulptur, die
die Konventionen des Alltäglichen
aufbricht.

Acht Workshops

Lohmüller ist einer von 120 Stu-
dierenden in der Erzieherausbil-
dung, die an der „Kulturellen
Werkwoche“ der Fachschule für
Sozialpädagogik im Berufskolleg
Simmerath/Stolberg teilnehmen.
Im Jahr 2000 rief Inga Kühl die
Projektwoche ins Leben, um den
angehenden Erziehern einen kon-
zentrierten Einblick in die bilden-
de und darstellende Kunst zu er-
möglichen. Eine Woche lang tau-
chen die Studierenden in Work-
shops in die Welt der Kunst ein
und erweitern dabei auch ihren
Kulturbegriff. „Da Erzieher Multi-
plikatoren sind, ist es besonders

wichtig, dass sie über ein viel-
fältiges Kulturbild verfügen und
bereits in der Ausbildung Kontakte
zu Künstlern knüpfen können“,
beschreibt die Kunstpädagogin.

So ist „One Minute Sculptures“
mit dem Aachener Künstler Phi-
lipp Noller einer von acht ver-

schiedenen Workshops, aus de-
nen die Studierenden in diesem
Jahr wählen konnten. Alle Kultur-
Kurse werden nicht etwa von Pä-
dagogen, sondern von Künstlern
aus der Region geleitet: „Die Do-
zenten sind Profis in Sachen Kul-
tur und die Fachschule für Sozial-

pädagogik ist sehr froh, in den
neun Jahren der Kulturellen
Werkwoche 30 unterschiedliche
Künstler für das Projekt gewonnen
zu haben“, erklärt Kühl, die be-
tont, hauptsächlich die große Un-
terstützung des Berufskollegs habe
die Projektwoche ermöglicht.

Im Workshop Kalligrafie mit
Thomas Hoyer begegnen die Teil-
nehmer der Schrift als Kunstform,
in der Portraitmalerei, von Sascha
Berretz geleitet, fertigen die Stu-
dierenden Selbstportraits an und
in dem Kurs „Kunst berührt“ mit
Claire Balcke-Becker projizieren
sie selbst fotografierte Motive auf
menschliche Körper und bemalen
sie. Während es bei diesen Projek-
ten akustisch eher ruhig zugeht,
kann es in der Theaterwerkstatt,
geleitet von Katrin Bremer (DAS
DA Theater) schon mal etwas lau-
ter werden.

Musik mit Eimer und Radkappe

Auf Nachsicht der Lehrer und
Schüler in benachbarten Räumen,
in denen regulär unterrichtet
wird, sind vor allem die Work-
shops angewiesen, die nicht ohne
Geräuschkulisse funktionieren:
Anna Pawlowas Tanzunterricht
benötigt Musik, der Kurs „Sound-
und Klanggestaltung“ mit dem
Stolberger Klangkünstler Ahnst
Anders (Henrik Erichsen) kreiert
eigene Sounds und in Ruth
Schmithüsens Workshop „Percus-
sion“ wird auf Alltagsgegenstän-
den wie Eimern, Töpfen und Rad-
kappen getrommelt.

„Bei dem breiten Kursangebot
ist wirklich für jeden etwas passen-
des dabei“, meint Stefan Lohmül-
ler, bevor er mit den anderen aus
seinem Workshop wieder zu einer
„One Minute Sculpture“ wird.

70 Jahre im Dienste des Stolberger Sportvereins
Helmut und Kurt Bergs mit Verdienstplakette ausgezeichnet. Weitere Mitglieder geehrt.
VON GÜNTHER SEVERENS

Stolberg . Wenn es in einem Ver-
ein viele gestandene Mitglieder
gibt, die durch Treue zum Verein
immer wieder auf sich aufmerk-
sam machen und ihre Sportge-
meinschaft auch noch bis ins
hohe Alter unterstützen, so ist das
ein Grund, ihnen auch eine Eh-
rung zukommen zu lassen. Der
Stolberger SV hatte in diesem Jahr
besonderen Anlass, einigen lang-
jährigen Mitgliedern bei einem Ju-
bilarabend im Sportheim Rotsch
zu danken.

Insgesamt 13 Mitglieder konnte
Vorsitzender Hans-Josef Siebertz
mit ihren Anverwandten begrü-
ßen. Als Laudator fungierte Josef
Düppengießer, der für alle Jubilare
nette Worte mit vielen Erinnerun-
gen fand. Für 25-jährige Mitglied-
schaft wurden Klaus Bahnfelder,

Heinz Carduck, Horst Rösler und
Klaus Zegel herausgestellt. Peter
Stoffel, derzeit 2. Vorsitzender,
ehemals Aktiver und Trainer kann
auf eine 40-jährige Vereinszuge-
hörigkeit blicken.

Ein halbes Jahrhundert dabei

Ein halbes Jahrhundert gehören
Paul Krahe, Dieter Osterkamp,
Helmut Pommé und Dieter Wolf-
ram dem Stolberger SV an. Paul
Krahe, pfeilschneller Linksaußen
und häufiger Torschütze, gehörte
der Mittelrhein-Meistermann-
schaft an. Der erfolgreiche Unter-
nehmer ist auch ein wichtiger
Sponsor. Dieter Osterkampf ge-
hört dem SSV seit der Jugend an.
Als schneller und geschmeidiger
Spieler in den hinteren Reihen
machte er immer auf sich auf-
merksam. Heute ist er Verbin-

dungsmann zu einem wichtigen
Sponsor.

Bei Helmut Pommé, der auch
Fußball gespielt hat, schlug und
schlägt das Herz immer noch für
den Tischtennis-Sport. Trotz sei-
nes Alters ist er immer noch er-
folgreich für die DJK Bleibtreu
Münsterbusch beim Tischtennis.
Dieter Wolfram, Mittelstürmer,
später Läufer in der Verbands- und
Landesliga, tankte samstags Kraft
im Kupferhof und bei Fritzemeier.
Wegen seiner Ähnlichkeit mit
dem Brasilianer „Vava“ trug er
dessen Namen. Er verstärkte noch
mit mehr als 50 Jahren die 2.
Mannschaft.

60 Jahre Mitglied ist Helmut Pe-
try, zu Landesligazeiten ein eisen-
harter Verteidiger, der wie sein
Vater Jupp oft bei der Sportplatz-
pflege half.

70 Jahre gehören die Brüder

Helmut und Kurt Bergs den „Ro-
ten Teufeln“ an. Helmut stellte
sich dem Verein kostenlos für die
Elektroinstallation im Dusch- und
Umkleidegebäude zur Verfügung,
ist Mitglied des Ältestenrates und
kann auch heute noch für Hilfe-
leistungen in Heim und Umklei-
dekabine gerufen werden. Sein
Bruder Kurt Bergs war langjähriger
Geschäftsführer, als der Verein
noch aus Fußball und Handball
bestand. Er kümmerte sich um die
Alten Herren und ist ebenfalls
noch Mitglied des Ältestenrates.
Beide Brüder wurden mit einer
Verdienstplakette mit Widmung
geehrt.

Eine Ehrung für besondere Ver-
dienste gab es für Günter Wald-
mann, Betreuer und guter Geist
der zweiten Mannschaft, dem kei-
ne Arbeit am Sportgelände, Heim
und Umkleide zu viel ist.

Die Jubilare: Helmut Petry, Helmut Bergs, Kurt Bergs, Paul Krahe (vorne
v. l.), Dieter Osterkamp, Peter Stoffel, Dieter Wolfram, Helmut Pommé,
KlausBanfelder (Mitte v. l.), Heinz Carduck, Klaus Zegel, Günter Waldmann
undVorsitzender Hans-Josef Siebertz (hinten v. l.). Foto: G. Severens

Nach 17 Jahren
wieder mal ein
Stolberger Sieg
Wasserballer des Schwimmvereins gewinnen
das Turnier in eigener Halle. Ausgiebig feiern
tun aber alle Teams. Frauen erst am Ende stark.

VON KOLJA LINDEN

Stolberg . Die Nacht war nur kurz,
aber das schien den Sportlerinnen
und Sportlern in Stolbergs größ-
tem Becken nur wenig auszuma-

chen. Bis vier Uhr morgens war
dem Vernehmen nach in der
Sporthalle gegenüber am Glashüt-
ter Weiher gefeiert worden, doch
als nur wenige Stunden später an
diesem Sonntag, um 10 Uhr, das
erste Match angepfiffen wurde, da
bekamen die Zuschauer wie schon
am Vortag erstklassigen Wasser-
ball zu sehen.

Und das lag in diesem Jahr auch
ganz besonders an den Gastge-
bern. Zwar taten sich die dezimier-
ten Stolberger Frauen in einem
hochklassigen Feld schwer, weil
sie auf einige gute Spielerinnen
aus ihrer Spielgemeinschaft mit
dem ASV 06 aus Aachen verzich-
ten mussten. Dafür aber spielten
die Männer stark wie nie und
konnten zum ersten Mal seit 1992
das eigene Turnier als Sieger been-
den. „In den vergangenen Jahren
hatten wir uns halt als gute Gast-
geber zurückgehalten“, schmun-
zelte Organisator Jochen Drees,
doch diesmal wollten die Stolber-
ger ihren Gästen die Grenzen auf-
zeigen: Vier Siege und ein Unent-
schieden bedeuteten den souverä-

nen Sieg vor den Seriensiegern aus
Borghorst, denen diesmal nur der
zweite Platz blieb. Dritter wurde
die hoch eingeschätzte Mann-
schaft aus Duisburg vor Derne,
Kaiserslautern und Herford.

„Das ist für uns eine super Vor-
bereitung auf den Start der Ver-
bandsliga-Saison“, freute sich
Drees über die gute Leistung sei-
nes Teams, zu der vor allem ein
starker Neuzugang aus Madrid bei-
getragen hat: Dain Martinez, der
in Aachen studiert, steuerte allein

zehn Tore zum Erfolg bei. Je fünf
Mal trafen Thomas Kreus und der
erst 17-jährige Marc Braun. Die
Generalprobe ist also gelungen,
nun hofft der Stolberger
Schwimmverein auf eine erfolg-
reiche Saisonpremiere am Freitag
Dann kommt zum Derby ausge-
rechnet der direkte Nachbar ASV
06 Aachen in die Halle am Glas-
hütter Weiher.

Sportlich lief es also rund, aber
auch neben dem Becken konnte
man sich über zwei tolle Tage freu-

en. Und das gemeinsame Feiern
mit den befreundeten Teams, die
in der Sporthalle nebenan über-
nachtet haben, gehört einfach
dazu.

Und den Stolberger Frauen hat
dann auch die kurze Nachtruhe
nicht geschadet. Die konnten zwar
den letzten Platz nicht mehr ver-
lassen, sorgten aber mit einem
Sieg im finalen Spiel noch für ein
schönes Erfolgserlebnis. Sieger
wurde bei diesem Turnier Duis-
burg vor Kaiserslautern und Köln.

In einem sportlich fairen Turnier gehören – trotz aller freundschaftlichen Verbindungen – hart geführte
Zweikämpfe einfach dazu.Wie hier im Spiel zwischen Borghorst und Herford. Fotos: K. Linden

Auch bei den Frauen geht es zur
Sache: Szene aus dem Spiel Darm-
stadt und Esslingen.

KURZ NOTIERTKURZ NOTIERT

Verwaltungsstellen zu
wegen Versammlung
Stolberg. Wegen einer Beleg-
schaftsversammlung bleiben
die Dienststellen der Stadtver-
waltung am Mittwoch, 25. No-
vember, nachmittags geschlos-
sen. Das Hallenbad Glashütter
Weiher steht für das Familien-
bad von 13 bis 17 Uhr nicht
zur Verfügung.

Weihnachtsbasar
der Arge
Stolberg. Teilnehmer der
Maßnahme „Aktiv“ der Arge in
der Städteregion laden zu ei-
nem Adventsbasar am Don-
nerstag, 26. November ein.
Der Basar findet von 11 bis 15
Uhr im Rathaus statt. Es kön-
nen unter anderem Advents-
kränze und Gestecke, die von
den Teilnehmern des Kreativ-
Floristikbereichs angefertigt
wurden, erworben werden.

Spielzeugbasar der
Kita Abenteuerland
Stolberg-Donnerberg. Zu ei-
nem Spielzeugbasar lädt der
Förderverein „Kleiner (B)en-
gel“ der Kita Abenteuerland
auf dem Donnerberg für Don-
nerstag, 26. November, ein.
Gemeinsam mit einem Weih-
nachtsbasar und Café des Kin-
dergartens ist der Basar von 14
bis 17.30 Uhr geöffnet. Spiel-
sachen werden gerne nach
Voranmeldung vom Förder-
verein verkauft. Weitere Infos
sind erhältlich bei Frau Hoppe
unter G 1023977.

Weihnachtsmarkt auf
Werther Marktplatz
Stolberg-Werth. Auf dem
Werther Marktplatz findet am
Samstag, 28. November, der
traditionelle Weihnachtsmarkt
der Werther Maijungen statt.
Ab 15 Uhr wird die Advents-
zeit mit weihnachtlichen Le-
ckereien und stimmungsvoller
Musik eingeläutet. Alle Bürger
sind eingeladen, ein paar be-
sinnliche Stunden unter dem
festlich geschmückten Weih-
nachtsbaum zu verbringen.

Stöbern mit Musik an
festlichen Ständen
Stolberg-Münsterbusch. Zum
Stöbern an weihnachtlichen
Ständen mit einem breiten An-
gebot an handgefertigten
Weihnachtsdekorationen wird
am Samstag, 28. November in
die Schule an der Prämienstra-
ße eingeladen. Weihnachtliche
Musik, Schülertheater und ein
buntes Mitmachprogramm er-
warten die Besucher von 15
bis 18 Uhr. Für das leibliche
Wohl sorgt eine Cafeteria.

Holzschnitzereien mit
historischen Motiven
Stolberg. Der Altstadt-Künstler
Ernst Nickel zeigt ab Sonntag,
29. November, seine Holz-
schnitzereien mit historischen
Stolberger Motiven in der Vit-
rine des Studio für Instrumen-
talpädagogik und Gesang im
Steinweg 20. Die Ausstellungs-
eröffnung um 12 Uhr wird
von Schülerinnen und Schüler
des Studio-Inhabers Norbert
Peters musikalisch gestaltet.


